
Siehe, o guter untl sii8ester Jesu, vor deinenr Angesichte
niedergervorfen, bitte ich dielr mit der hei8esten Inbrunst,
priige in meine Seele die lebhaften Gefiihle des Glaubens,
der [Ioffnung, der Liebe und der wahren Reue iiber meine
Siinden und desYorsatzes,dich nicht mehr zu beleidigen.
Ieh betrachte mit aller Liebe und Riihrung' deine fiinf
W'unrlen uud beherzige dabei, \1'&s von dir, o mein Jesus,
der Prophet David gesagt hat: Sie haben meine Hànde und
FliBe durchbohrt, sie haben all' meine Gebeine gezàhlt.

IrollA'ommener Ablase, d"n Vet storbenen zuu'end.bor
nar'h t.rtii t'digerBeicht, Kornmunion und Gebet »ot' eíncm
Bilde des Gekreuzigten n«ch l'leinunq deg hl. Yate,t
Pius IX.,Delcret uotn 31. Juli 1858.
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I\IATER DOLOROSA

O Maria,
l\Íutter Gottes und Mutter der
Barmherzigkeit, bitte fiir uns und

fiir die Dahingeschiedenen.

roo T'age AblaJS, einmal tiiglich.
Leo XfU. rS. ro. 1881.

H. Sch. K.



]"tus ! Morio ! ]ot"Í ! St. Brigido !

,,Wer den Herrn fiirchtet, dem

wird es wohlergehen an seinem Ende ;

er wird gesegnet werden am Tage
seines Hinscheidens." Eccl. 7, ti,,.

,rSie hatte bei jedermann einen
sehr guten Narnen, und niemand war,
der etwas Böses von ihr redete."

Judith 8, B.

]-
G.denkzettel

an die

wohlachtbare Jungfrau

Gertrud Schölgens
Mitglied der Mor. Jungfrouenkongregotion

und des Morienvereins

Die Entschlafene war geboren zu l\ieder-
heicl am 20. Dezember 1869 als Kincl der
Eltern Wilhelm Sch ölgens und Catharina
Houben. Im Elternhause erhielt sie eine

tief religiöse Erziehung, die ihr teures
Erbgut blieb ihr Leben lang. Gebet und
Arbeit hlieb fiir r.iele Jahre ihr Leitwort.

Nach tlem Tode der E1tern, Yon denen
der Vater am Karsamstag 1897 und die
Mutter am Karfreitag 1919 starben, lebte
sie in edler Geschwisterliebe mit ihrer
Schrn ester Magdalena. ,rlch kenne deine
Werke, deine Liebe und deinen Glauben,"
diese Worte der heil. Schrift diirfen voll
und ganz atf sie angewandt werden. Was
sie im Stillen Gutes getan zur Ehre Gottes
und zum Woh le ihrer Mitm ensch en ist
nur Gott bekannt. lhre Gesundheit, zwar
nie die stàrkste,, wurde in den letzten
4 Monaten durch Herzleiden angegriffen.
Friihzeitig Jrereitetc sie sich zuln Sterben
rror durch den Empfang der hl. Sterbe-
sakramente und empÍitg noch öfter, ztleLzt
noch arn 'Iage vor ihrenr Verscheiden, die
hI. Kommunion zur Stàrkung in der ge-
duldigen Ertragung ihrer Leiclen. Getrost
und ruhig konnte sie dern f'orle entgegen-
sehen, der sie am Karfreitag, tlen 15. April
1938, zu einem besseren jenseitigen Leben
holte.

Tief betriibt trauern an ihrem Grabe
ihre einzige Schwester und die iilrrigen
Anverwandten. Sie empfehlen ihre liebe
Seele dern hl. Opfer der Priester und der
frommen Fiirbitte der Glàubigen, da8 sie

bald eingehe zum ewigen Frleden.


